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+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  

 

Psalm 121  

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen: Woher kommt mir Hilfe? 

Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 

Er lässt deinen Fuß nicht wanken; er, der dich behütet, schläft nicht. 

Nein, der Hüter Israels schläft und schlummert nicht. 

Der Herr ist dein Hüter, der Herr gibt dir Schatten; er steht dir zur Seite. 

Bei Tag wird dir die Sonne nicht schaden noch der Mond in der Nacht. 

Der Herr behüte dich vor allem Bösen, er behüte dein Leben. 

Der Herr behüte dich, wenn du fortgehst und wiederkommst, 

von nun an bis in Ewigkeit. 

 

Lied EG 369/GL 424 i.A. (Johann Georg Neumark, 1641) 

Wer nur den lieben Gott lässt walten und hoffet auf ihn allezeit, 

den wird er wunderbar erhalten in aller Not und Traurigkeit. 

Wer Gott, dem Allerhöchsten, traut, der hat auf keinen Sand gebaut. 

 

Was helfen uns die schweren Sorgen, was hilft uns unser Weh und Ach? 

Was hilft es, dass wir alle Morgen beseufzen unser Ungemach? 

Wir machen unser Kreuz und Leid nur größer durch die Traurigkeit. 

 

Sing, bet und geh auf Gottes Wegen, verricht das Deine nur getreu 

und trau des Himmels reichem Segen, so wird er bei dir werden neu. 

Denn welcher seine Zuversicht auf Gott setzt, den verlässt er nicht. 

 

Gebet 

Herr, unser Gott, dein Sohn hat Menschen an Leib und Seele gesund werden lassen.  

So bitten auch wir dich um Heilung für die an Leib und Seele Kranken. 

Nimm dich unser aller gnädig an.  

Sei mit deinem guten Geist bei uns in dieser schwierigen und verstörenden Zeit.  

Durch Christus, unseren Herrn. Amen 

 

Vater unser… 

 

Zuspruch 

Auf alle Fälle führt die Hoffnung weiter als die Furcht.                      Ernst Jünger 

 

Segen 

Der Herr segne und behüte uns. 

Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig. 

Der Herr erhebe sein Angesicht auf uns und schenke uns Frieden. 

Amen 

 


